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Mit dem Buch unterstützen 
wir das Kinderhospiz
Mitteldeutschland.

Cornelia Boese studierte Musik und 
war viele Jahre als Opernsouffleuse, 
Bühnenmusikerin und Konzertmo-
deratorin an Theatern von Innsbruck 
bis Stockholm tätig. Ihre Opern- und  
Lyrikübersetzungen machten sie als 
Autorin bekannt. Sie erhielt zahlreiche 
Auszeichnungen wie den Leipziger 
Lesekompass und die Lyrikempfeh-
lungen für Kinder 2026  und war 
2023 für den Deutschen Jugendlite-
raturpreis nominiert. Cornelia Boese 
lebt heute als freischaffende Poetin 
in ihrer Heimatstadt Würzburg und 
schreibt heitere Verse für Kinder und 
Erwachsene.

Marielle ist Illustratorin, Grafikde-
signerin und Mutter aus der Nähe 
von Aachen. Nach ihrem Studium 
der Visuellen Kommunikation mit 
Schwerpunkt Grafikdesign an der 
„Academy of Fine Arts“ Maastricht 
(NL) arbeitete sie einige Jahre als 
Art Directorin im E-Commerce und
anschließend in einer renommierten 
Branding-Agentur in Aachen. Nach 
der Illustration mehrerer erfolgreich 
publizierter Kinderbücher machte 
sie sich Anfang 2025 als Kinderbuch-
illustratorin selbstständig. „In jedem 
Bild steckt der Wunsch, eine kleine 
Welt des Glücks und der Magie zu 
schaffen, die Generationen überdau-
ern wird.“

Cornelia Boese Marielle Rusche
Franziska Reichenbach ist die Stim-
me hinter „franzisaidwhat“.
Was einst als persönlicher Einblick 
in ihren Familienalltag begann, hat 
sich zu einer inspirierenden Platt-
form für Eltern entwickelt, die das 
Leben mit Kindern bewusst, kreativ 
und alltagstauglich gestalten möchten.
Gemeinsam mit ihrem Mann und ih-
ren vier Kindern lebt sie in der Mitte  
Deutschlands und teilt auf ihren Ka-
nälen vor allem eines: echte Ideen 
für ein erfülltes Familienleben. Ihr 
Content dreht sich um Reisen mit 
Kindern, kreative Bastelprojekte, 
einfache und besonders leckere Re-
zepte sowie liebevoll gestaltete Sen-
sory- und Spielideen, die Kinder för-
dern und gleichzeitig Spaß machen.
Mit viel Gespür für Ästhetik und All-
tagstauglichkeit zeigt Franziska, wie 
sich schöne Momente im Familienle-
ben bewusst schaffen lassen – ohne 
Perfektion, aber mit ganz viel Herz.
Ihre Community schätzt besonders 
ihre authentische Art, ihre kreativen 
Ideen und die Inspiration für einen 
bunten, lebendigen Familienalltag. 

Franziska Reichenbach

©
 A

ngelo Pagnia

FÜR DICH! – Cornelia

Für meine Instagram-Community und eure kleinen Minis – für sanfte Hände und große Herzen. – Franzi

Für meine gackernden Hühnerstall-Besties: Natalie, Gabi, Fatma, Catherine, Saskia, Elnaz, Jil, Sanja und Milena. – Marielle



Das ist Mini: fast fünf Jahre,
blaues Kleid und blonde Haare.
Schmusetiere mag sie sehr,
echte Tiere noch viel mehr:

Struppig große, flauschig kleine,
wilde, zahme an der Leine,
ob sie oink schrei’n oder piep,
Mini hat sie alle lieb.



Mini will mit ihnen kuscheln,
Mähnen streicheln, Fell verwuscheln,
Schnauzen küssen, Pfoten drücken,
sie mit Leckerli beglücken.

Was sie mit den Tieren tut,
das gefällt nicht allen gut,
und sie meckern: 

liebe Mini, hör mal zu!“



„Kreische nicht, sonst mach ich kehrt,
bin ein Fluchttier“, schnaubt das Pferd.
„Wenn ich mich vor dir erschreck,
galoppier ich wiehernd weg!

Seitlich kann ich besser sehen.
Magst du langsam zu mir gehen
und uns etwas Ruhe gönnen,
dass wir uns beschnuppern können?“



Wer stupst Mini mit der Tatze?
„Spielst du mit mir?“, maunzt die Katze.

Schnurre ich, dann geht’s mir gut,
fauche ich, sei auf der Hut!
Buckel machen, hör gut zu,
heißt: Hau ab, lass mich in Ruh!“

„Knuddel mich, denn mir gefällt’s,
kraulst du meinen weichen Pelz.



„Mini, weißt du was?“, kreischt nun
auf dem Zaun ein junges Huhn.
Gackernd flattert es herab.
„Ich stamm von den Dinos ab!

Jag mich nicht, sonst gibt es Streit!
Nimm dir Körner, nimm dir Zeit.
Mit Geduld und mit Getreide
freunden wir uns an, wir beide.“


